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Lefclit zu arbeitender
aparter
Houiinerbamlscliub

Material: HC-Garn, Nr. 10, 3 Knäuel, 1

tunesisch Häkli Nr. 2 und ein gewöhn-
liches Nr. 8. Etwas buntes Garn zum Um-
häkeln und zum Durchziehen.

Anschlag: Siehe nebenstehende Original-
Skizze.

Arbeitsgang: Der Handschuh ist aus 10
Längsstreifen zusammengesetzt. Siehe Abb.
Nr. 1. Zuerst werden in der Mitte des
Streifens die zwei Hohlgänge mit dem
tunesisch Häkli, wie folgt gearbeitet: 1

Luftmaschenkette häkeln, 1 M. zum Keh-
ren.

Erster Gang: 1 Umschlag, 1 Luftm. über-
springen, aus der nächsten Luftm. eine-
Masche ziehen und auf dem Häkli behal-
ten, 1 Umschlag usw.

Zweiter Gang: Das Häkli zuerst durch
1 Masche und dann jeweils durch 2 Ma-
sehen zurückziehen, wie beim tunesisch
Häkeln.

Dritter Gang: Wie erster, nur das Längs-
glied aufnehmen.

Vierter Gang: Wie zweiter.
Jetzt folgen drei Touren feste Maschen

rings um den Löchligang. Es wird in je-
des Löchli und in jedes Längsglied eine
feste Masche gehäkelt. Bei der Rundung
zirka 5 Maschen aufnehmen. Alle Streifen,
mit Ausnahme desjenigen für den kleinen
Finger, sind 2K cm breit. Die 4 Streifen
für den kleinen Finger haben nur 2V»
Touren feste Maschen und sind 2 cm breit.
Hier wird die Seite, wo nur 2 Touren feste
Maschen sind, nach aussen genommen.
Die Teile werden bis zum Fingeranfang
mit festen Maschen in altgold zusammen-
gehäkelt. Bei der Stulpe zirka U/2 cm offen
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Material.- HL-Osrn, à 10, 3 Xnsusl, 1

tunssiscb Hskli dir. 2 und sin gsvökn-
lickss dir. 8. Rtvss buntes Qsrn 2um 11m-
bsksln und Tum Ourcbziiebsn.

àscblap.- Siebs nsbsnstsbsnds Originsl-
ski??s.

>4rdsitssang- Oer Hsndsckub ist sus 10
bsngsstrsiksn i-ussmmsngesetÄ. Siebs ^.bb.
dir. 1. Zuerst vsrdsn in der d/litts ciss
Streitens bis ^vei Loblgsngs mit dem
tunssiscb Usbii, vis kolgt gssrbsitst: 1

buttmsscbenbstts bsksln, 1 lVl. Tum Llsb-
ren.

Rrster <?ang.- 1 limscblsg, 1 buttm. über-
springen, sus âsr nscbstsn Ouktm. eins.
IVlsscbs sieben unâ sut âsm Lskli bsbsl-
ten, 1 limscklsg usv.

Zrveiter Llang.- Oss Hskli Zuerst âurcb
1 lVlsscbs unâ âsnn j sveils âureb 2 lVls-
scben ^urück^isksn, vis beim tunssiscb
Häkeln.

Dritter Qang.' tVis erster, nur âss Osngs-
giisâ sutnekmsn.

Vierter Llanp.- IVis Tvsiter.
iswt toigsn ârei Touren teste IVlsscbsn

rings um âsn Oöcbligsng. Rs virâ in je-
âes bocbli unâ in jedes Osngsglisd sins
teste d/lsscbs gsbskslt. Sei âsr Rundung
Ärks S lVlsscben suknsbmsn. /l.IIs Streiten,
mit àsnskme desjenigen kür den kleinen
Ringer, sind 2X cm breit. Die 4 Streiken
tür den kleinen Ringer bsben nur 2'/?
loursn teste lVlsscben und sind 2 cm breit.
Hier vird die Seite, vc> nur 2 Ibursn teste
lVlsscben sind, nscb sussen genommen.
Oie leils vsrdsn bis ^um Ringsrsntsng
mit testen lVlsscben in sltgold ?ussmmsn-
gsbskslt. Lei der Stulpe Ärks IVs cm oktsn



Nun schneiden Sie das Originalmuster viermal aus und
'

nén die 4 Hälften über Nacht darauf aus. Mit einem feuch-
^Tuch beschweren! Erst wenn die Teile gut getrocknet sind,

Weitergearbeitet werden. Jetzt werden die Hälften mit festen
«sehen in altgold zusammengehäkelt; gleichzeitig auch die
t toen umhäkeln. Zum Schluss auf der Innenseite zwei Reihen
Gammibändeli durchziehen. Siehe Originalmuster.

Speziell zw beachten ist, dass man nicht zu;ei gleiche Hand-
sc/iufie arbeitet, sondern ein Paar/

lit zeigen hier zwei verschiedene Ausführungen, die erste ohne
ten Durchzug, die zweite in braun und grün durchzogen,

J zwar nur die drei mittleren Finger. In diesem Falle ist
selbstverständlich die Durchzugsarbeit vor dem Zusammen-
takeln auszuführen.

ZündhoHachteln

Als heller, fröhlicher Farbfleck erheitern diese neckisch-
bunten Zündholzschachteln Ihre Räume. Sie dürfen Ihren
Pinsel kräftig in die Farbnäpfe tauchen, so dass die Schach-
teln kobaltblau, maisgelb und rostrot leuchten. Das rohe
Material wird mit Temperafarbe grundiert und mit einem
dieser hier gezeigten Sujets bemalt und lackiert. Auf Kaffee-
und Teetisch wirken sie ungemein frisch und heiter.

E. Ruchli-Stoecklin

liier noch einen originellen, neuen Häkelstich in zwei ver-
schiedenen Ausführungen.
Nr. 1: Aus feinem Garn, uni.
Nr. 2.' Aus zweierlei Material. Hier ist das Knötchen mit'Häkel-
gam Nr. 10, farbig, und die festen Maschen in ivoir HC-
Häkelgarn Nr. 30 ausgeführt. — Hä/celstich: Siehe Vergrösse-
rung. Es wird auf die gewünschte Weite eine Luftmaschenkette
gehäkelt, nebst drei Luftm. zum Kehren. I. Tour: 1 Umschlag,
in die 3. Masche stechen, 1 M. ziehen und dieselbe ohne den
Häkelfaden durch den Umschlag ziehen. Jetzt sind 2 Maschen
auf dem Häkli. Nun folgt 1 Umschlag und nochmals in das
gleiche Löchli stechen. Wieder 1 M. ziehen und wieder ohne
den Häkelfaden durch den Umschlag ziehen. Jetzt wird der
Hakelfaden durch die 3 bleibenden Glieder gezogen. Nun folgt

Luftmasche, 1 Umschlag, 1 Masche überspringen, aus der
nächsten 1 Masche ziehen usw. Beim Einstechen immer nur

halbe Glied fassen. Beim Kehren immer 3 Luftmaschen
wkem und dann in die 3. Masche.

Modell; Anny Schatz

Ma scknsiâsn Sis âss Originslmuster viermsl sus unâ
î

nen àie 4 Llslttsn über blsckt âsrsuk sus. lVlit einem teuck-
^7uck besckvsrsn! Srst wenn âis 7sile Zut getrocknet sinâ,

«eitsrgesrbeitst wsrâsn. âetzt werâsn âis Hslttsn mit testen
?i àn w siìZoiâ zussmmsngskskslt; glsickzsitig suck âis
- kêll umkâkeln. Tum Sckluss sut âsr Innenseite zv/si Heiken
WMibsnâsli âurckzisksn. Sieks Originslmuster.

5vêÂel! zu bsackten ist, âass man nickt ^rvsi gîeicke kkanâ-
zâuke arbeitet, sonâern ein ?aar/
^jgsn kier zvei versckieâens àstukrungen, âis erste okns

NtêN vurckzug, âis zweite in brsun unâ grün âurckzogen,
- Mer nur âis ârsi mittleren linger. In âisssm ?slls ist

Mverstsnâlick âis Ourckzugssrbsit vor âem Tussmmen-
Mn suszukükren.

//...„.à Wiiàlààlii
^.ls Keller, tröklicksr ?srbtleck srksitsrn âisss nsckisck-

bunten Tûnâkolzsckscktsln Ikrs Rsume. Lis âllrtsn Ikren
Pinssl krsttig in âis ?srbnspts tsucken, so âsss à Lcksck-
tsin kobsltblsu, msisgslb unâ rostrot lsucktsn. vss robe
IVIstsrisi wlrâ mit ltsmpersksrbs grunâlert unâ mit einem
âisssr kier gezeigten Sujets bsmslt unâ lsckisrt. />.ut Xsttse-
unâ kleetisck wirken sis ungsmsin trisck unâ keiter.

L. àckli-Stoeckîin

àr nock einen originellen, nsuen Hskslstick in zwei ver-
sààen àskûkrungsn.
Kr. à keinem Qsrn, uni.
à ^ áuz e^veisrlsi lVlstsrisl. Hier ist âss Knötcksn mit Ksksl-
Nrii à lg, ksrbig, unâ âis testen lVlsscksn in ivoir H<2-
llàelgârn lir. 30 susgstükrt. — Itäkeistick.' Liebs Vsrgrösss-
rung, gz vvirâ sut âis gswünsckts lVsits eins lbuttmssckenkstte
Ulàlt, nebst ârsi lbuttm. zum Xskrsn. I. ?onr.' 1 Ilmscklsg,
in à Z. Nsscks stecken, 1 lVl. zisksn unâ âissslbs okns äsn
WKIkàn âurck âen Ilmscklsg zisksn. âetzt sinâ 2 iVIsscksn
Wk àm llàkii. llun tolgt l Ilmscklsg unâ noekmsls in âss
Micke böckli stecken. tVisâsr 1 Kl. zisksn unâ wisâsr oknsà Làkelksâen âurck âen Ilmscklsg zisken. letzt wirâ âsr
àlàâen âurck âis 3 blsibenâsn Lrlisâsr gezogen, kiun kolgt
> luktmsscke, 1 Ilmscklsg, 1 klsscks überspringen, sus âsr
»Mà l kksscks zisksn usw. Reim Sinstscksn immer nur
W! t>âe Olieâ kssssn. ösim Xekrsn immer 3 k,n/tmascken

Anck ànn in âie z. klascke.
Moâstt.' ^nnz/ Sckats
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STICKEREIEN
für Wäsche und Kleider

WILLY MÜLLEN
Waisenhausplatz 21, II. Et., Bern

Bei Apotheke Dellsperger

Photo D. Nydegger

Einer würdigen Tradition folgend, wer-
den jedes Jahr im Hause Wander alle Mit-
arbeiter geehrt, die auf eine 25jährige Tä-
tigkeit in der Firma zurückblicken können.
Die Veteraninnen und Veteranen des Jah-
res 1944 sind folgende:

Sitzend, von links nach rechts: Joho Marie,
Frl., Einlegerin, Gehrig Emma, Frl., Ein-
legerin, Freiburghaus, Frau, Einlegerin,
Wegmann-Binder, Frau, Pillenabteilung.
Stehend, von links nach rechts: Hauser
Paul, Spedition, Hofmann Karl, Vertreter,
Zoller Pirmin, Vertreter, Gygax Walter,
Subdirektor, Huber Werner Ed., stellvertr.
Direktor, Blank Emil, Spedition, Taeschler
Armin, Vertreter, Bernhard Josef, Back-
hilfsmittel, Rolli Walter, Betriebsangestell-
ter. Veteranin, nicht auf dem Bilde: Marti
Magrit, Frau, Einlegerin.

Generalvcrsaram I ung
der Sololhurn-Zollikofen-Bern-Babn

Am 3. Juni fand im Hotel « Schönbühl »

in Schönbühl unter dem Vorsitz des Präsi-
denten des Verwaltungsrates alt Kantons-
rat Jean Furrer, Lüterkofen, die General-
Versammlung der Solothurn-Zollikofen-
Bern-Bahn statt. 86 Aktionäre mit zusam-
men 8080 eigenen und fremden Stimmen
wurden gezählt.

Direktor G. Amstutz, Solothurn, als Be-
triebsdirektor der Solothurn-Zollikofen-
Bern-Bahn brachte in seinen interessanten
Ausführungen Tatsachen, aus denen her-
vorgeht, dass beim Personenverkehr wie-
derum eine sehr erfreuliche Zunahme zu
verzeichnen war, wogegen beim Güter-
verkehr ein kleiner Rückgang festgestellt
werden musste. In seinen weitern Aus-
führungen stellte er fest, dass die günstige
Lage der Bahn und die günstigen Ergeb-
nisse auf günstige Konjunkturverhältnisse
zurückgeführt werden müssen, und man
soll sich in der Disposition für künftige
Geschäftsabschlüsse immer wieder von
dem Gedanken leiten lassen, dass mit der
Aenderung der Konjunktur eine Ver-
schlechterung wieder eintreten kann. Die

guten Abschlüsse dürfen trotz allem nicht
zu einer optimistischen Beurteilung d
Lage und der Zukunft Anlass geben

Aus dem Geschäftsbericht wurde
folgendes festgestellt:

Die Zahl der beförderten Personen id
auf 2,92 (2,61) Millionen angestiegen der
Gepäckverkehr hat auf 2500 (2100) Tonnen
der Tierverkehr auf 4500 (3800) Stück zie
genommen, der Güterverkehr dagegen kl
auf 97 800 (101 100) Tonnen gewichen. Die
gesamten Betriebseinnahmen haben zum
erstenmal seit dem Bestehen der Bahn die
zweite Million Franken erreicht, d. h. sind
auf 2 019 900 (1 816 200) Franken oder um
durchschnittlich 11,2 Prozent gestiegen
Der Personenverkehr weist eine Zunahme
um 14,5 Prozent auf. Die Betriebsausgaben
erhöhten sich zufolge grösserer Personal-
aufwendungen, vermehrter Ausgaben für
elektrische Energie und allgemeiner Ma-
terialverteuerung um 12,2 Prozent auf
1 451 000 (1 293 000) Franken, der erzielte
Betriebsüberschuss ist auf 568 849 (523133)
Franken angestiegen und damit der weit-
aus beste seit dem Bestehen der Bahn,

In der Gewinn- und Verlustrechnung
tritt erstmals die vorteilhafte Auswirkung
der Ende 1942 durchgeführten Anleihens-

erneuerung in Erscheinung Nach Abzug
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Oiner wûràigsn Drsâition kolgsnâ, wer-
âsn jsclss üskr im Hause Visnâsr alle Mit-
srbsitsr gsskrt, 61s sut sins 25jskrigs Ds-
tigksit in âerOirms Zurückblicken können
Ois Vsìersninnsn unâ Veteranen âes âsk-
res 1944 sinâ kolgsnâe:

Sitsenâ, von links nack reckts.' âoko Msrie,
Orl., Oinisgerin, Qskrig Omma, Orl., Oin-
lsgsrin, Oreiburgksus, Orsu, Oinlsgsrin,
Viegmann-Oinâsr, lirsu, Villsnsbtsilung.
Lêeksnci, von links nack reckts.' Rsussr
Vsul, Lpeâition, Nokmsnn Karl, Vertreter,
Toiler Virmin, Vertreter, (üi/gax Visiter,
Lubâirsktor, Kubsr Visrner Oâ., stsiivertr,
Direktor, Olsnk Omil, Lpeâition, Dsescklsr
^rmin, Vertreter, Osrnksrâ âosst, Osck-
kilksmittel, kìoili Visiter, Oetrisbssngestell-
ter. Veteranin, nickt an/ ciern Lilcie.' Marti
Msgrit, Orsu, Oinlegsrin.

<ìenei>.ìlvorssinm I unK
cler 8<>I«I k uvo-/c>I Ii Ic»len-kîein -I!« t,n

^.m z. 9uni ksnâ im Rotel « Sckönbükl »

in Lckönbükl unter âem Vorsitz âes Vrssi-
âsntsn âes Verwaltungsrstss sit Kantons-
rst âssn Ourrer, Oüterkoksn, clie Qsnersl-
Versammlung âer Solotkurn-Tollikoksn-
Oern-Oskn ststt. 86 Aktionäre mit ?usam-
men 8086 eigenen unâ kremâen Stimmen
wurâen gs?sklt.

Oirskìor ámstut?, Lolotkurn, sis Os-
triebsâirsktor âer Lolotkurn-Tollikoten-
Osrn-Oskn krackte in seinen interessanten
^.uskükrungsn Datsscksn, sus âensn ker-
vorgebt, âass keim Vsrsonenverkskr wie-
àerum sine sekr erkreulicke Tunskms ?u
ver?eicknen wsr, wogegen beim Qütsr-
verkskr ein kleiner Rückgang ksstgsstellt
werâsn musste. In seinen wsitern ^.us-
kükrungen stellte er test, class clis günstige
Oags clsr Oskn unâ 6is günstigen Orgsk-
nisss suk günstige Konzunkturvsrksltnisss
?urückgskükrt werâen müssen, uncl man
soil sick in clsr Disposition kür künktigs
Qsscksktssbscklüsss immer wlsâsr von
clsm Qsâsnken leiten lassen, âsss mit clsr
^snàsrung âer Konjunktur eins Vsr-
scklsektsrung wisâsr eintreten kann. Die

guten Abschlüsse clürken trot? slle^ »j^.?u einer optimistischen Osurteilung s
Dags unâ clsr Tukunkt Unisss geben

^.us âsm descksktsbsrickt wurâe
kolgenâss ksstgsstellt:

Oie Tskl âer bskôrâsrtsn Versons» !«»

auk 2,92 (2,61) Millionen angestiegen <isc

Qepsckvsrkekr bat suk 2590 (2109) Donner
âer Dierverkekr suk 4999 (3899) Stück?u-
genommen, âer Llütsrverkekr âsgsgsn K»

suk 97 399 (191 199) Donnen gewicken. vie
gesamten Osìrisbseinnskmsn ksden ?um
erstenmal seit âsm Oestsksn âer Labn <Zis

we its Million Kranken errsickt, â. k. àsuk 2 919 999 (1 816 299) Krsnksn oâer um
âurckscknittlick 11,2 Vro?snt gestiegen
Der Versonsnverkekr weist eine Tunàè
um 14,5 Vro?snt suk. Ois Osìriebssusgà
srkökten sick ?utolgs grösserer Versomi.
sukwenâungen, vsrmekrter àsgsben à
elektrische Onsrgis unâ allgemeiner M.
ìsrislverìsusrung um 12,2 Vro?snt gui
1451999 (1 293 999) Vranken, âer erneite
OeìrisdsUbsrsckuss ist suk 563 849 (ZZZ izzz

Vrsnken angestiegen unâ âamit âer weit-
sus beste seit âsm Oesteken âer Lskn.

In âer Qswinn- unâ Verlustrecknung
tritt erstmals âis vorteilkskte àscviàng
âer Oncle 1942 âurckgskûkrtsn ^nleikens-
srnsusrung in Orsckeinung Rack àdmg

immer gui un«j pfsi5vei'i

piâN05
unâ

klügel
cisr Visltmorlcsn
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Alle Wäsche besorgt Ihnen

Wäscherei Papritz Bern, vrr

sonstigen Ausgaben von 32 100 (16 100)

mnken verbleibt ein Aktivsaldo von
,„ 285 (504) Franken, um welchen der ge-
arnte in den Vorjahren aufgelaufene Ver-
Saldo auf 1380 944 (1519 229) Franken
zurückgeht. Er wird auf neue Rechnung

'nff"^Generalversammlung genehmigte
einstimmig den Geschäftsbericht und die
Rechnungen für das Jahr 1943 unter
gleichzeitiger Dechargeerteilung an die
Verwaltungsorgane. Der Präsident des Ver-
waltungsrates, Jean Furrer, verdankte die
vorzügliche Arbeit des Herrn Direktor
Amstutz und schloss seine Ausführungen
mit dem Wunsche, dass der Erfolg und
ein günstiges Ergebnis der Bahn auch im
jähre 1944 sich einstellen werden.

Die Berner Sommerspiele
des Theatervereins

Am letzten Samstag eröffnete der Ber-
ner Theaterverein seine Sommerspiele im
Burgerratssaal, die dieses Jahr dem Lust-
spiel gewidmet sind, mit der deutschspra-
chigen Uraufführung von Gehris neuem
Lustspiel «Ein berühmter Unbekannter»,
Die Uebersetzung besorgte Werner > Jo-
hannes Guggenheim, der von. neuem sein

Können in der sprachlichen Aus-

gestaltung bewies. Als Regisseur amtete
Walther Brügmann und die Bühnenge-
staltung lag in den bewährten Händen von
Max Bignens, der in dem beschränkten
Raum ein sehr realistisch wirkendes fran-
zösisches Café herzuzaubern vermochte.

Das Stück selber, dessen Handlung sich
um den unbekannten Erfinder dreht, der*
in seiner stummen Rolle allein durch sein
schlafwandlerisches Herumirren wirkt,
zeichnet anderseits manchen Typ des All-
tags in vorzüglicher Weise und vermochte
durch seinen Witz während vollen zwei
Stunden das zahlreich erschienene Publi-
kum zu unterhalten.

Zur Aufführung von Sophokles Tra-
gödie „Antigone" durch die Berner

Studenten
Den ganzen Winter haben eine Anzahl

Berner Studenten aller Fakultäten eifrig
geübt, um gleich ihren Komilitonen in Ba-
sei nun erstmals in Bern mit einem anti-
ken Stück an die Oeffentlichkeit zu tre-
ten, das in seiner ganzen Art ausser-
ordentlich interessant wirken wird. Die
einzelnen Schauspieler und auch die Chöre
tragen Masken, und die Chöre werden
unisono mit Oboebegleitung gesungen. In

STOFFHALLE AG. IIEIH

DIE BERNER WOCHE 693

jeder Weise, so auch im Aufbau der Bühne,
sucht man die Aufführung der Antike an-
zugleichen, und der geschickt gewählte
Platz für die Freilichtaufführung im Hofe
der Universität mit den Bäumen als Hin-
tergrund wird den Effekt noch erhöhen.
Nähere Angaben siehe in unserer Rubrik:
Was die Woche bringt. i

Die des Kreon, hergestellt von
Max Bignens

v!ê bequemen

Ztrub-,

SS»X VS5SN0-

unâ protko»-
5ckuks

6sbeü6se^^

ffeo/Ass
^Ile V/äscke besorgt Iknen

«Ssekei'v! fsoi'il? sei»».

-glistlssn áusgsbsn von 32 100 (16 100)
r^iil-sn verbleibt sin àtivsslâo von
n?ZSS (S04> Krsnksn, urn wslcksn âsr Ze-
-mis in âen Vorjskren sukgslsutsns Ver-
,A°Mo gut 1380 944 (1 S19 229) Rrsnksn
Mllckgskt. Rr rvirâ sut neue Rscknung

V^^QensrsiverssmlniunZ genskrnigts
einstimmig âen Qsscksktsbsrickt unâ âis
«êcknunsen iür âss âskr 1943 unter
-leickWitiger Decksrgssrteilung en âis
Vervsiìunssorgsns. Der Rrssiâsnt âss Ver-
êngsrstss, âssn Rurrsr, vsrâsnkts âis
vorÄZIicke Arbeit âss Herrn Direktor
àstuû unâ sckloss seine ^.ustükrungsn
M âem V/unscks, âsss âer Rrkoig unâ
à Mstiges Rrgebnis âsr Rskn suck irn
âe 1944 sieb einstellen v/srâen.

vie keener 8oim»eespiele
ties 'kkeateevereins

letzten Lsrnstsg sröttnsts âsr Rsr-
nsr Ikesterversin seins Loinrnerspisls irn
LurZerrstssssl, âis âissss âskr âsrn Dust-
zM geviârnst sinâ, rnit âsr âsutscksprs-
ckiZên Rrsuttükrung von Qekris neuern
Imispiel «Kin berükrnter Dnbsksnntsr ».

vis llsbersstznng besorgte IVsrnsr I 3o-
ksrmes QuZZsnksiin, âsr von neuern sein

Können in âsr sprscklicksn áus-

gestsitung bsrviss. ^ls Regisseur srntets
V/sitksr Rrügrnsnn unâ âis Rüknenge-
stsltung lsg in âen bsv/skrtsn Rsnâsn von
klsx Rignsns, âsr in âsrn besckrsnktsn
Rsurn sin sskr rsslistisck v/irksnâss krsn-
Msisckss (lsks ksr^u^subsrn vsrrnockts.

Dss Stück selber, âssssn Rsnâiung sick
urn âen unbekannten Drkinâsr ârskt, âer
in seiner sturninsn Rolls sllsin âurck sein
scklslwsnâlsrisckes Rsrurnirrsn vârkt,
lîsicknet snâsrssits rnsncken Ivp âes áll-
tsgs in vor^üglicker tVsiss unâ vsrrnockts
âurck seinen IVit^ wskrenà vollen ^wsi
Stunâsn âss ssklrsick srsckisnsns Rubli-
kura 2U untsrksltsn.

Xue àkLûvrunK von Lopkolcles l'en-
^öllie „^ntÎMne" riureii âie keener

8ìu<Ienten
Den gsn^sn IVintsr ksben sine án^skl

Rsrnsr Stuâsntsn slier Rskuitstsn eitrig
geübt, urn gleick ikrsn Rornilitonsn in Ls-
sel nun srstrnsls in Rsrn rnit sinsrn snti-
Ken Stück sn âis Osktentlickksit ^u trs-
ten, âss in seiner gsn?sn ^rt susssr-
orâsntliek intéressent vârksn wirâ. Dis
einzelnen Scksuspislsr unâ suck âis Qkörs
trsgsn lVlssksn, unâ âis Dkörs wsrâsn
unisono mit Obosbegisitung gesungen. In

^L'it. I I I II ì I» I» I ì!» lî I lî ^ //
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zsâer tVsiss, so suck irn àtbsu âer Rükns,
suekt rnsn âis ^uttükrung âsr àtiks sn-
-ugleicksn, unâ âsr gssckickt gsvrsklts
Rist? kür âis Rrsilicktsutkükrung irn Rots
âsr Universität rnit âen Rsurnen sis Rin-
tsrgrunâ v/irâ âen Rkkskt nock srköken.
klsksrs àgsbsn sisks in unserer Rubrik:
IVss âis IVoeks bringt. î

Dis âss Rrson, ksrgestsllt von
iVlsx Rignsns
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